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in tiefer Trauer und aufrichtiger Anteilnahme und Anerkennung mussten wir Abschied nehmen von unserem
Herrn Pfarrer i.R. Gilbrecht Greifenberg, der im Alter von 73 Jahren verstorben ist. Er war 29 Jahre Pfarrer der
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wassermungenau und zudem auch lange Zeit in der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Dürrenmungenau-Abenberg tätig. Hochachtung und Dank für sein segensreiches Wirken. Den Nachruf
finden Sie auf Seite 13.

Der November gilt als der Monat im Jahreslauf, in dem wir uns besonders an die Verstorbenen aus der Familie
und dem Freundeskreis erinnern. Es ist der Monat der Besinnung und wird auch als Trauermonat bezeichnet. Die
Gedenktage Allerheiligen (01.11.), Allerseelen (02.11.), der Volkstrauertag (16.11.), der Buß- und Bettag (19.11.)
und der Totensonntag (23.11.) sind im November verortet. Die einzelnen Termine für die Feierlichkeiten zum
Volkstrauertag finden Sie in unserer Veranstaltungsübersicht; siehe bitte Seite 25.

Neben all der meist gefühlten Schwere, die der Herbst mit sich bringen kann, sollten auch die schönen Seiten
dieser Jahreszeit nicht vergessen werden. Lassen Sie die Farbenpracht dieses Monats auf sich wirken, zum
Beispiel beim Betrachten der wundervoll gestalteten Ausmalbilder auf Seite 37. Liebe Kinder, wir hoffen ihr
hattet Freude beim Ausmalen, danke für eure Einsendungen.

Die letzte Mauersegler-Ausgabe, vom Oktober 2025, war bereits im neuen Design gestaltet, welches auf unser
neues Stadtlogo abgestimmt ist. Mittlerweile ist auch unsere Homepage überarbeitet und damit nicht nur
optisch ansprechender, sondern auch inhaltlich strukturierter und damit benutzerfreundlicher. Schauen Sie
gerne mal selbst unter www.stadt-abenberg.de. Ich freue mich sehr, Ihnen sagen zu können, dass nun auch
unsere Stadt Abenberg App verfügbar ist. Laden Sie sich diese gerne über ´google play` bzw. den ´app store`
auf Ihr Handy und profitieren Sie somit von den damit verbundenen Vorteilen: Sie haben die Veranstaltungs-
übersicht immer mit dabei, werden auf Wunsch mittels push-Nachrichten über Neuigkeiten informiert, sind mit
wenigen Klicks mit uns in Interaktion und so weiter; siehe auch Seite 24.

Bis zum Weihnachtsfest sind es noch einige Wochen, aber gar nicht mehr so viele Wochen bis zu unserem
Abenberger Burgweihnachtsmarkt am 1. Adventswochenende, am 29. und 30. November 2025. Ich lade Sie
heute schon herzlich ein, vorweihnachtliche Stunden auf unserem Burgweihnachtsmarkt zu verbringen.
Genießen Sie regionale Köstlichkeiten, flanieren Sie bei stimmungsvoller Beleuchtung durch unsere Buden-
landschaft und lassen Sie sich von den Geschenkideen inspirieren. Ein herzliches Dankschön allen unseren
Vereinen, Organisationen und Institutionen, die sich auch in diesem Jahr wieder engagieren und unseren
Weihnachtsmarkt mit ihrem Angebot bereichern. Vielen Dank dafür! Ein Flyer zu unserem Burgweihnachts-
markt liegt dieser Mauersegler-Ausgabe bei.

Ein kurzer Blick zurück auf unsere Aktion „Schulbänke &
Schulg´schichtla“: Ein herzliches Dankeschön an alle, die eine Schul-
bank gestaltet haben und an alle, die ihre Schulgeschichten aufge-
schrieben haben. Mir wurden so viele positive Rückmeldungen von
Ausstellungsbesuchern gegeben zu den wundervoll kreativ gestalteten,
witzigen, inspirierenden Kunstwerken und den persönlichen Erzählungen
und damit Einblicken in individuelle Schulvergangenheiten — Danke!
Danke auch an den Heimatverein für das immer gute Miteinander und die
Kooperation bei dieser Ausstellung. Siehe Impressionen auf den S. 30 + 31.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin,
Stadt Abenberg

v.l.n.r.: Agnes Kornbacher-Meyer, Susanne
König, Anton Friedrich, Ursula Klobe, Andrea
Wachsmuth, Silvia Johann und Eva Schult-
heiß

VORWORT





Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den öffentlichen
Tagesordnungspunkten der Stadtratssitzung vom 27.10.2025
sowie die Bekanntgaben zu den nicht-öffentlichen Tagesord-
nungspunkten der Stadtratssitzung vom 22.09.2025. Um eine
bessere Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die Ausfüh-
rungen nach Themen strukturiert, nicht nach Terminen.

Richtung Beerbach

AUS DEM STADTRAT
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SERVERUMBAU RATHAUS
Der Server im Rathaus ist in die Jahre gekommen; es gibt
Kapazitätsprobleme, Ersatzteile sind nicht mehr lieferbar und
ein Support nicht mehr möglich. Ein Outsourcing in ein
Rechenzentrum kam aufgrund der damit verbundenen hohen
Kosten nicht in Betracht. Wir haben uns für die Installation eines
neuen Servers im Rathaus entschieden. Die damit verbundenen
Arbeiten wie Hardwarebeschaffung und Grundeinrichtung wird
Klaus Weißmann (Fa. CSW, Abenberg) übernehmen.

GMS ABENBERG; BESCHAFFUNG VON IPADS
Im Frühjahr 2025 ist eine neue Richtlinie des Bay. Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus bzgl. der Beschaffung
schulischer mobiler Endgeräte (SchulMobE) in Kraft getreten. Es
wurden Fördermittel zur Verfügung gestellt für die Anschaffung
von Leihgeräten, für Schüler und für Lehrer bzw. für den
Austausch der bestehenden mobilen Endgeräte, für die aufgrund
ihres Alters keine Updates mehr verfügbar sind. Es werden in
Summe 33 Schüler-IPads und 2 Lehrer-IPads über die Firma
EDUXPERT (Regensburg) angeschafft.

SCHÜLERBEFÖRDERUNG
Die Aufträge für die Beförderung der Schulkinder unseres
Schulverbundes Roth West gehen an die Firma Köppel, die Firma
Gilch und die Firma Pellissier.

Die Firma Köppel übernimmt die Hin- und Rückfahrt für a) die
Schüler aus Büchenbach u. U. zur Grund- und Mittelschule
Abenberg, b) die Schüler aus Abenberg nach Georgensgmünd
und c) den Schwimmunterricht, welcher im Schwimmbad in
Georgensgmünd stattfindet. Die Firma Gilch kümmert sich um
Sonderfahrten von der Spalatin-Schule in Spalt nach Abenberg
und unsere Ortsteile. Die Firma Pellissier übernimmt Einzel- und
Sonderfahrten von der Schule Georgensgmünd nach Abenberg
und unsere Ortsteile.

KINDERGÄRTEN; INTEGRATIVE ZUSATZKRÄFTE
Die Förderungen der Kleinsten in unserer Gemeinschaft ist
wichtig, vor allem dann, wenn diese erhöhten Förderbedarf
haben. Der Kindergarten Schatzkiste in Wassermungenau und
die Kindergärten St. Stilla und St. Jakobus in Abenberg hatten
Anträge auf die Finanzierung einer sog. integrativen Zusatzkraft
gestellt; alle Anträge wurden genehmigt.

BAULEITPLANUNG "BEERBACH-WEST";
ABWÄGUNGS-, FESTSTELLUNGS- UND
SATZUNGSBESCHLUSS
Das Bauleitplanverf. „Beerbachstraße-West“ wurde erfolg-
reich zum Abschluss gebracht, indem der Abwägungs- und
Feststellungsbeschluss bzgl. der 31. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes (FNP) und der Satzungsbeschluss bzgl. des
Be-bauungsplanes erfolgte. Die Genehmigung des FNPs durch
das LRA RH ist -als letzter Schritt- noch erforderlich. In dem
privaten Baugebiet sollen vor allem Wohnungen für Mitarbei-
ter eines unserer größten Unternehmen entstehen.

FOLGENDEN BAUANGELEGENHEITEN
WURDE ZUGESTIMMT
• Errichtung Tinyhouse u. Umnutzung der Scheune als Pferde-
stall auf Grundst., Fl.Nr. 14 , Gem. Ebersbach (Ebersbach 14).

FOLGENDEN BAUANGELEGENHEITEN
WURDE NICHT ZUGESTIMMT
• Errichtung einer Doppelgarage auf dem Grundst. Fl.Nr. 278/4,
Gem. Abenberg (Schweinauer Str. 30). Es wurde grundsätzlich
der Errichtung zugestimmt, jedoch nicht den beiden beantrag-
ten Abweichungen von der sog. Stellplatzsatzung; a) die vor-
gegebenen 3m Stauraum zwischen Garage und öffentl. Fläche,
sollten reduziert werden auf 1m, b) der Bauherr beantragte
eine Dachausführung in Sandwich-Trapezblechprofilen; bei
Garagendächern größer als 50 qm, ist gem. Stellplatzsatz. eine
Ausführung mit extensiver Dachbegrünung, als reine Solar-
dachfläche oder als Kiesdachmit Solarmodulen möglich.

• Errichtung einer doppelseitig beleuchteten City-Star Werbe-
anlage auf Monofuß auf dem Grundst. Fl.Nr. 359/3, Gem. WMG
(Hauptstr. 2); erneute Beteiligung wegen Standortänderung.
Bereits in der Stadtratssitzung Juni 25 wurde dieser Bauantrag
abgelehnt. Der Antragssteller hat nun den Abstand zur Bun-
desstraße auf 3m vergrößert. Es handelt sich nicht mehr um
einen Bauantrag, sondern um eine Werbeanlage, die einer
Ausnahmegenehmigung nach Straßenverkehrsrecht bedarf.
Aufgrund der Standortänderung werden wir von der Geneh-
migugsbehörde nochmals beteiligt und gebeten, eine Aussage
zu treffen, ob das gemeindliche Einvernehmen erteilt wird. Es
handelt sich um eine beidseitig beleuchtete Werbeanlage mit
3,80mx2,80m Plakatfläche auf einemMonofuß mit einer Höhe
von 2,50m und einer Breite von 0,48m; die Gesamthöhe be-
trägt 5,42m. Dieses Vorhaben ist abzulehnen: Es fügt sich nicht
in die Eigenart der näheren Umgebung mit Wohnbebauung
ein (Störwirkung, gestalter. Unruhe, Fremdkörperwirkung), es
sind aufgrund der nächtlichen Beleuchtung negative Auswir-
kungen auf Mensch und Tier zu erwarten.



Die Untersuchung des Korridors erfolgt anhand von zwölf ´raumrelevanten Aspekten` (siehe Tabelle Seite 7).
Folgende Themen werden als kritisch bewertet:

a) Unterschreitung der Siedlungsabstände bereits bei der Bestandsleitung, als auch beim Trassenkorridor,
b) starke Verdichtung der Flächen für technische Infrastruktur (bestehende kV-Leitung, Großflächen-PV-Anlagen,
Vorrang-/Vorbehaltsgebiete Windkraft),

c) Untersuchungskorridor verläuft teilweise im Landschaftsschutzgebiet,
d) ggf. Flächenkonkurrenz zu Vorranggebiet Sandabbau sowie zu landwirtschaftlichen Nutzungen (Sonderkulturen/Kräuter,
Tierhaltung), zu wassersensiblen Bereichen und Biotopflächen,

e) die Zwergfledermaus ist heimisch und ein schützenswerter Niedermoorboden ist gegeben sowie
f) Bodendenkmäler und das Denkmal Schloss Dürrenmungenau befinden sich in großer räumlicher Nähe.

Aktueller Verfahrensstand:

Alle Unterlagen zu dieser Veranstaltung finden Sie auch
weiterhin online auf unserer Homepage unter www.stadt-
abenberg.de, bitte beachten Sie die bisherigen Ausführungen
zu diesem Thema in den Mauersegler-Ausgaben Nr. 49 -
Januar (Seite 5), Nr. 52 - April (Seite 5) und unter
www.tennet.eu/de/projekte/westbayernring; siehe bitte auch
Seite 21 in diesemMauersegler.

Im Rahmen des Verfahrens werden wir aktuell als Träger
öffentlicher Belange beteiligt und konnten eine Stellung-
nahme zur sog. Raumverträglichkeitsprüfung abgeben. Am
Ende dieses Verfahrensschrittes soll sich der bisherige
Untersuchungsraum für die neue Leitung auf einen 200 m-
Korridor reduzieren.

AUS DEM STADTRAT
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ERSATZ- UND PARALLELNEUBAUWEST-
BAYERNRING (TenneT);
TRÄGERBETEILIGUNG ZUR
RAUMVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG
Das Großprojekt ´Westbayernring` wird uns in den nächsten
Jahren noch intensiv beschäftigen und vermutlich, vor allem
bei den direkt betroffenen Grundstückseigentümern, immer
wieder Fragen aufwerfen und wahrscheinlich in Teilen auch zu
Unmut führen. Daher hatte ich, im Vorfeld dieser sog. Träger-
beteiligung zur Raumverträglichkeitsprüfung, zu einer Bürger-
informationsveranstaltung am 14.10.2025 eingeladen. Ich
habe mich sehr gefreut, dass diese Bürgerinformationsver-
anstaltung auf breites Interesse gestoßen ist.



Raumrelevante Aspekte

1 Siedlungsstruktur und Wohnumfeldqualität

2 Freiraumstruktur, Natur und Landschaft, technische Infrastruktur

3 Nutzungen Teil 1

4 Nutzungen Teil 2

5 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: Bestandsplan geschützte Flächen und Objekte, Lebensräume

6 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: Bestandsplan Natura 2000

7 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: Bestandsplan artenschutzrechtliche Einschätzung

8 Schutzgut Fläche, Boden

9 Schutzgut Wasser

10 Schutzgut Luft und Klima, waldrechtliche Schutzgüter

11 Schutzgut Landschaft

12 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter

Die nächsten beiden Stadtratssitzungen finden statt

amMontag, den 17. November 2025 und amMontag, den 08. Dezember 2025,
jeweils um 19:30 Uhr
im Bürgersaal (Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg).

Zudemmöchte ich Sie bereits heute einladen zu einer Bürger-Informations-Veranstaltung zum Thema ISEK
für Donnerstag, den 11. Dezember 2025,
um 19:00 Uhr,
ebenfalls im Bürgersaal (Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg); siehe hierzu auch Seite 9.

Ihre Susanne König

AUS DEM STADTRAT
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Zudem hatte ich die Mitbürger und Mitbürgerinnen gebeten,
uns ihre Meinungen und Stellungnahmen zukommen zu
lassen. So konnten wir diese Stellungnahmen der Mitbürger in
die formulierte Stellungnahme des Stadtratsgremiums
einfließen lassen. Mitbürger sehen vor allem die folgenden
Aspekte kritisch: Geplante Trasse verläuft a) über Stallgebäude
bzw. Scheune, damit verbundene Befürchtungen bzgl. Be-
triebsabläufen, Tiergesundheit, b) sehr nah an Wohnbe-
bauung, damit verbundene Befürchtungen bzgl. Gesundheit
und negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild, c)
Zerstörung des Lebensraumes von unterschiedlichen Vögeln
(Rohrweiher, Schwarzspechte, etc.) sowie weiteren Tierarten.

Im Wesentlichen haben wir in unserem Beschluss formuliert,
dass

a) durch Verschwenkung die geforderten Mindestabstände zur
Bebauung eingehalten werden bzw. der größtmögliche
Abstand zur Bebauung hergestellt wird, b) geprüft werden soll,
ob -wie im Bundesbedarfsplan hinterlegt- das Vorhaben als
Pilotprojekt erdverkabelt umgesetzt werden kann, c) der
Betrieb und die Entwicklungsmöglichkeiten der vorhandenen
landwirtschaftlichen Betriebe nicht eingeschränkt werden
und d) der Lebensraum der heimischen Tierwelt erhalten
bleibt.





EINLADUNG



Hier könnte Ihre
Werbung stehen

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigenschaltung
im Mauersegler haben, wenden Sie sich bitte an

Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de
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v.l.n.r.: Andreas Günzel, Andreas Höfling und Felix Hofmann

www.hhg-maschinengemeinschaft.de
Daneben bieten die Drei allerlei weitere Dienstleistungen an,
zum Bespiel Landschaftspflege- und Gartengestaltungs-Arbei-
ten oder eine Kleingerätevermietung.

Andreas Höfling (Jahrgang 1995) machte in Schwabach eine
Ausbildung zum Mechatroniker und arbeitete auch bis 2018 in
diesem Beruf. Danach fing er bei der Firma Kübler in Kam-
merstein an, seit 2021 arbeitet er auf dem Hof von Hofmanns
in Abenberg mit. Letztes Jahr hat er den Hof seines Vaters
übernommen und betreibt Ackerbau.

Felix Hofmann (Jahrgang 1999) ist gelernter Landwirt und
war nach seiner Ausbildung bei einem landwirtschaftlichen
Milchviehbetrieb bei Windsbach angestellt. Danach arbeitete
er bei der Firma Reithelshöfer (Rothaurach) als Baugeräte-
führer und seit dem Jahr 2018 ist er in Reuth bei der Firma
Böhmländer, einem landwirtschaftlichen Dienstleistungs-
unternehmen, angestellt.

Andreas Günzel (Jahrgang 1993) beendete im Jahr 2010 seine
Ausbildung als Landwirt und arbeitet seitdem auf dem elter-
lichen Betrieb in Leipersloh, welchen er 2015 übernommen
hat. 2018 machte er seinen Fachkraft-Agrarservice-Meister.

Alle Drei absolvierten mehrere, unterschiedliche Fort- und
Weiterbildungen und man spürt im Gespräch mit ihnen förm-
lich, wie motiviert sie sind, in Zukunft noch mehr Kunden zu
gewinnen und zufrieden stellen zu können.

GEWERBETREIBENDE IM PORTRAIT

HHG MASCHINENGEMEINSCHAFT

BURGSTRASSE 2, ABENBERG

von Susanne König

HHG, das sind Andreas Höfling, Felix Hofmann und Andreas
Günzel. Die drei Freunde kennen sich schon sehr lange und
hatten sich im Jahr 2018 gemeinsam einen Sägespaltauto-
maten angeschafft, um die Arbeiten bei der jeweils eigenen
Holzernte effizienter gestalten zu können. Die drei waren
zufrieden mit ihrer Anschaffung und bald wurde ihr Umfeld
auf den Sägespaltautomaten aufmerksam und immer
häufiger kamen die Fragen, ob dieser nicht ausgeliehen
werden könne. Dies führte unweigerlich zu der Idee eine
offizielle Gemeinschaft zu gründen und es entstand die HHG
Maschinengemeinschaft GbR.

Über die Jahre hat sich der Maschinenpark erweitert und es
sind immer mehr Dienstleistungsangebote hinzugekommen.
Überraschenderweise ist die HHG noch gar nicht so bekannt
in Abenberg und unseren Ortsteilen. Zeit, dies mittels dieses
Berichtes zu ändern, denn das Leistungsspektrum der HHG ist
vmtl. für viele Mitbürger recht interessant. Drei Schwerpunkte
im Angebot lassen sich ausmachen. Erstens Forstarbeiten, wie
Walddurchforstungen mit Seilwinde und Rückewagen oder
Holzverarbeitungen mittels Sägespaltautomat oder Trommel-
säge. In der kalten Jahreszeit rückt ein zweiter Schwerpunkt
in den Fokus, der Winterdienst, den die drei nicht nur für
private Haushalte anbieten, sondern auch für Kommunen
oder Gewerbetreibende. Ein dritter Schwerpunkt sind Be-
wässerungsarbeiten, denn gerade (neu gepflanzte) Bäume
(auch im Wald) benötigen häufig in den heißen Monaten ein
paar Jahre Unterstützung, bis sie stabil genug sind und sich
selbst mit ausreichend Wasser versorgen können.
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NACHRUF
Die Stadt Abenberg und die Stadt Windsbach nehmen Abschied von

Herrn Pfarrer i. R.
Gilbrecht Greifenberg

der im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von 1986 bis 2015 Pfarrer in der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wassermungenau,
zu der die Ortschaften Wassermungenau, Beerbach, Wernfels, Theilenberg sowie Hergersbach,
Untereschenbach und Winkelhaid gehören. Zudem war er auch lange Zeit in der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Dürrenmungenau-Abenberg tätig.

Die Stadt Abenberg und die Stadt Windsbach danken dem Verstorbenen für sein segensreiches Wirken
und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen
Freunden undWegbegleitern.

STADTABENBERG STADTWINDSBACH
Susanne König Matthias Seitz
Erste Bürgermeisterin Erster Bürgermeister

Übergemeindlich pflegte er intensive Kontakte zu geistlichen
Gemeinschaften und Vereinigungen. Er war mit beteiligt an
der Neugründung des Homiletisch-Liturgischen Korrespon-
denzblattes, das 1825 im Pfarrhaus in Wassermungenau
gegründet worden war. Im Sommer 2015 wurde er in den
Ruhestand verabschiedet und zog in sein Elternhaus nach
Crostau. „Der Abkürzung i.R. konnte er nicht viel abgewinnen“,
so Pfarrer Thomas Lorenz, „außer man verstand darunter in
Rufweite oder in Reichweite. Lieber nannte er sich Emeritus“,
so Lorenz. Er diente weiter fast jeden Sonn- und Feiertag als
Urlaubsvertretung in der Oberlausitz, in Pegnitz, seinem
Zweitwohnsitz, sowie in Wassermungenau und im Dekanat
Windsbach. Nach einem längeren Krankenhaus-Aufenthalt im
Frühjahr 2023 zog er im Juli 2023 ins Seniorenzentrum St.
Josef nach Abenberg. In seinen letzten beiden Lebensjahren
wirkte er auch dort noch als allseits hochgeschätzter
Seelsorger. Bis in den Frühsommer war er noch an den
Wochengottesdiensten in der Kapelle St. Josef beteiligt. Am
Erntedankfest nahm er noch am Festgottesdienst in Unter-
eschenbach teil. Wie immer verabschiedete er sich herzlich an
der Kirchentür. Vergangenen Mittwoch verbrachte er bis zum
Abend ganz normal. Nach dem Abendessen hörte plötzlich
sein Herz auf zu schlagen. Er wurde 73 Jahre alt.

Gottesdienste leitete Pfarrer Greifenberg mit Hingabe und
Leidenschaft, am liebsten festliche Sakramentsgottesdienste.
Eines seiner Leitbilder war die segnende Kirche. Keine litur-
gische Feier war ihm zu viel.

Möge sein Konfirmationsspruch aus der Offenbarung »Sei
getreu bis an den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens
geben.« in Erfüllung gehen.

NACHRUF

NACHRUF FÜR PFARRER I.R.
GILBRECHT GREIFENBERG
29 Jahre Wassermungenauer
Kirchenleben geprägt

von Ralf Huber

Am 08.10.25 verstarb Pfarrer Gilbrecht Greifenberg. 29 Jahre
war er in Wassermungenau Pfarrer und bis zuletzt wirkte er
auch noch in „seiner“ Gemeinde. Seinem Wunsch entspre-
chend, wurde er an einem Sonntag in Wassermungenau beer-
digt, just zur Kirchweih.

Geboren am 1. April 1952 in Crostau in der Oberlausitz, zog er
fünfjährig mit seinen Eltern nach Pegnitz. Dort wurde er 1966
konfirmiert. Sein vielfältiges Mitwirken in der Pfarrei als
Mesner, Organist und in der Jugendarbeit sowie das Vorbild
und Anraten des damaligen Dekans führten dazu, dass er
Pfarrer werden wollte. Das Theologiestudium führte ihn von
Neuendettelsau über Tübingen und München nach Erlangen.
Zum Pfarrer ordiniert wurde er am 21. Januar 1979 in Pegnitz.
Sein Amt verstand er als „Auftrag und Vollmacht, Gottes Wort
öffentlich zu verkündigen und die Sakramente zu verwalten
und durch diesen Dienst die Gemeinde zu leiten“. Nach
Lehrvikariat in Nürnberg wirkte er zunächst als Pfarrer zur
Anstellung in Weiden. Am 1.7.1986 kam er als Pfarrer nach
Wassermungenau. 29 Jahre wirkte und diente er in der Pfarrei,
die damals auch noch die Kirchengemeinde Dürrenmungenau-
Abenberg umfasste. Er engagierte sich leidenschaftlich für den
Bau einer evangelischen Kirche in Abenberg. St. Johannis
Evangelista wurde 1996 eingeweiht. Viele Teilnehmer denken
gerne an von ihm initiierte Pilgerreisen zurück.
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